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Artikel 26
i) Der bestehende Text wird als Absatz a) neunumeriert, 

und der Teil, auf den darin Bezug genommen wird, wird 
in Teil XIV geändert.

ii) Es wird folgender neuer Absatz bX hinzugefügt:
b) Hinsichtlich der Bestimmungen des Teils XIV und 

der Beziehungen, die von den entsprechenden Aus­
schüssen gemäß Artikel 29, 34 und 39 zu anderen 
Organisationen unterhalten werden, ist der Rat zwi­
schen den Sitzungen der Versammlung für die Be­
ziehungen zu anderen Organisationen verantwort­
lich.

Artikel 21
Der bestehende Text wird durch folgenden Text ersetzt:
Zwischen den Tagungen der Versammlung nimmt der Rat 

alle Aufgaben der Organisation wahr, mit Ausnahme der in 
Artikel 16 j) bezeichneten Abgabe von Empfehlungen. Insbe­
sondere koordiniert der Rat die Aktivitäten der Organe der 
Organisation und kann, um die effektive Arbeit der Organi­
sation zu sichern, die unbedingt notwendigen Veränderungen 
im Arbeitsprogramm vornehmen.

Artikel 29
Der bestehende Text wird durch folgenden Text ersetzt:
a) Der Schiffssicherheitsausschuß prüft alle Angelegenheiten, 

die in den Tätigkeitsbereich der Organisation fallen und 
sich auf folgendes beziehen: Hilfsmittel für die Navi­
gation, Bau und Ausrüstung von Schiffen, Bemannung 
der Schiffe unter dem Gesichtspunkt der Sicherheit, Re­
geln zur Verhütung von Zusammenstößen, Handhabung 
gefährlicher Güter, Verfahren und Erfordernisse für die 
Sicherung der Seefahrt, hydrographische Unterrichtung, 
Schiffstagebücher und Navigationsaufzeichnungen, Un­
tersuchung von Seeunfällen, Bergungs- und Rettungs­
wesen sowie alle sonstigen die Sicherung der Seefahrt 
unmittelbar betreffenden Fragen.

b) Der Schiffssicherheitsausschuß trifft Vorkehrungen für 
die Wahrnehmung der ihm durch diese Konvention, 
die Versammlung oder den Rat übertragenen Aufgaben. 
sowie aller Aufgaben im Sinne dieses Artikels, die ihm 
gegebenenfalls durch oder gemäß einer anderen interna­
tionalen Übereinkunft übertragen und von der Organisa­
tion angenommen wurden.

c) Der Schiffssicherheitsausschuß unterhält im Hinblick auf 
die Bestimmungen des Artikels 26 auf Ersuchen des Rates 
oder, wenn er solche Aktionen im Interesse der eigenen 
Arbeit für nützlich hält, enge Beziehungen zu anderen 
Organisationen, die die Zwecke der Organisation zu för­
dern geeignet sind.

Artikel 30
Der bestehende Text wird durch folgenden Text ersetzt:

Der Schiffssicherheitsausschuß unterbreitet dem Rat:
a) Vorschläge betreffend Sicherheitsvqrschriften oder die 

Änderung von Sicherheitsvorschriften, die der Ausschuß 
ausgearbeitet hat;

b) Empfehlungen und Richtlinien, die der Ausschuß aus­
gearbeitet hat;

c) einen Bericht über die Arbeit des Ausschusses seit der 
letzten ordentlichen Tagung des Rates.

Neuer Artikel 32
Am Ende des Teils VII wird folgender neuer Artikel 32 hin­

zugefügt:
Unabhängig von den Regelungen dieser Konvention, aber 

vorbehaltlich des Artikels 28, erfüllt der Schiffssicherheits­
ausschuß bei der Ausführung der ihm durch oder gemäß ande­
ren internationalen Konventionen oder Übereinkünften auf­
erlegten Aufgaben die entsprechenden Bestimmungen der be­
treffenden Konvention oder Übereinkunft besonders hinsicht­
lich der zu befolgenden Verfahrensregeln.

Neue Teile (VIII) und (IX)
Die neuen Teile (VIII und IX) werden nach dem Teil VII 

wie folgt hinzugefügt:

Teil VIII — Rechtsausschuß

Artikel 33
Der Rechtsausschuß besteht aus allen Mitgliedern.

Artikel 34
a) Der Rechtsausschuß prüft alle rechtlichen Angelegen­

heiten im Rahmen der Organisation.
b) Der Rechtsausschuß unternimmt alle nötigen Schritte zur 

Ausführung aller Aufgaben, die ihm durch diese Kon­
vention, von der Versammlung oder dem Rat zugewiesen 
wurden, oder alle Aufgaben im Rahmen dieses Artikels, 
die ihm gegebenenfalls durch oder gemäß anderen inter­
nationalen Übereinkünften zugewiesen und von der Or­
ganisation angenommen wurden.

c) Hinsichtlich der Bestimmungen des Artikels 26 unter­
hält der Rechtsausschuß auf Ersuchen des Rates oder, 
wenn er solche Handlungen im Interesse der eigenen 
Arbeit für nützlich hält, enge Beziehungen zu anderen 
Organisationen, die die Ziele der Organisation zu för­
dern geeignet sind.

Artikel 35
Der Rechtsausschuß unterbreitet dem Rat:
a) Entwürfe internationaler Konventionen und Änderungen 

zu internationalen Konventionen, die der Ausschuß er­
arbeitet hat;

b) einen Bericht über die Arbeit des Ausschusses seit der 
letzten Sitzung des Rates.

Artikel 36
Der Rechtsausschuß tagt mindestens einmal jährlich. Er 

wählt alljährlich seine Funktionäre und gibt sich seine Ge­
schäftsordnung.

Artikel 37
Unabhängig von den Regelungen dieser Konvention, aber 

vorbehaltlich des Artikels 33, erfüllt der Rechtsausschuß bei 
der Ausführung der ihm durch oder gemäß anderen inter­
nationalen Konventionen oder Übereinkünften auferlegten 
Aufgaben die entsprechenden Bestimmungen der betreffenden 
Konvention oder Übereinkunft besonders hinsichtlich der zu 
befolgenden Verfahrensregeln.

Teil IX — Ausschuß für den Schutz der Meeresumwelt

Artikel 38
Der Ausschuß für den Schutz der Meeresumwelt besteht aus 

allen Mitgliedern.
Artikel 39

Der Ausschuß für den Schütz der Meeresumwelt prüft alle 
Angelegenheiten, die in den-Tätigkeitsbereich der Organisa­
tion fallen und sich auf Verhinderung und Kontrolle der
Meeresverschmutzung durch Schiffe beziehen, und wird ins­
besondere:

a) die Aufgaben durchführen, die der Organisation durch 
oder gemäß internationalen Konventionen zur Verhü­
tung und Kontrolle der Meeresverschmutzung durch 
Schiffe übertragen wurden oder gegebenenfalls über­
tragen werden, insbesondere hinsichtlich der Annahme 
und Änderung von Regeln oder anderen Bestimmungen, 
die in diesen Konventionen vorgesehen sind;

b) entsprechende Maßnahmen zur Förderung der Durch­
setzung der Konventionen, auf die in Absatz a) Bezug 
genommen wird, prüfen;

c) für den Erwerb wissenschaftlicher, technischer und ande­
rer praktischer Informationen über die Verhütung und 
Kontrolle der Meeresverschmutzung durch Schiffe zur 
Unterrichtung der Staaten, insbesondere der Entwick­
lungsländer, Sorge tragen und wenn zweckmäßig, Emp­
fehlungen geben und Richtlinien ausarbeiten;


